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Votum im Plenum der Fraction vorbehielten
es ſo liegt das weſentlich daran, daß die Regierung

0 en r die Se auf eine enten r
n Aufſtand eine Revolution gehabt ſon abſchneiden wollte, aber jede eſtimimnte Eren e oerme n ngenahſerlklärumg über die Ziele derſelben ſo wie jeden
an die Knaben, welche einen Aufſtand weiteren Schritt in dieſer Richtung verweigerte.

Noch iſt dies eine Geſetz mit ſeinen großen und
t Kindheit erlebt, zu Männern herange nen m Un e trieb ſte r lebhaftes Rot durch nichts erwiderten Zugeſtändniſſen nicht in

S zh Senſe des Mähers Tod zu ſtellen Sicherheit, und ſchon wird geklagt, daß vie ReDu S e Jugend S dem gierung bezüglich einer weiteren Reviſton ſich all
ſede lag und die Kraft des Volkes erſchöpftor zurückhaltend zeige, und ein Geſetz, welches

De lehten IJnſurrectionen fanden in den ne Peihe wichtiger klerikaler Forderungen ohne
2 n 1830, 1848 und 1863 ſtatt, und wenn jede Gegenleiſtung erfüllt, wird nur unter Vor
t n ehe weiter ſo fortgeführt würde, ſo ware Senre en men n ſteigen i el v

l et de Entgegenkommen des Stagtes die Anſprüche undn In e e e Forderungen der Ultramontanen nur immer weiter
bis ins Ungemeſſene. Noch ſind die dargebotenenn der That will man in Rußland Anzeichen

Herrn hun n e nen hrung re Gaben nicht eingeſteckt, ſo ertönt ſchon der Ruf:
z Wo bleibt das Weiteret haben, welche auf den Plan einer neuen

ſtection hindeuten ſollen und vielleicht ſteht Die Regierungspreſſe giebt veutli ch dem Miß

vergnügen darüber Ausdruck, daß ſich anläßlich
en dieſen Tagen erfolgte Verhaftung des
n e iſen Sorifſlers Lraſenen Wie Rücktritts des Herrn v. Bennigſen zeigt,

wie in Deutſchland doch auch durch parlamentaer Genoſſen mit den ſich daran knüpfenden
fürchtungen im Zuſammenhange. Sehr tragiſch riſche Thätigkeit hohes Anſehen erworben werden

kann, wie ſolches Anſehen einem Manne zu
ſüucht die Sache freilich nicht zu nehmen.
n die Machtmittel, die Deutſchland in HändenJahtytt Nun nicht einmal den Gedanken an eine r e en g l m en Mocre u

n iſher Seite drohende Gefahr auftommen. Der Sch u e pr Vekund T ch Mis
cigen de nd hat ſeine weſtlichen Provingen ſo mit 3tg. welcher mit der Bekun ung ſolchen Mis-
ſütuirlen Mur angefüllt daß auch ihm gegenüber ein vergnügens beginnt, lautet. „Gleichwohl bleibt

ſtand keine Ahsſicht hätte Die ſeßhafte und die Frage, ob mit der Ausſichtsloſigkeit der Partei

e die beſihende polniſche Bevölkerung führung auch die Möglichkeit einer eindrucksvollen
n n his mehr als eine neue Inſurrection parlamentariſchen Thätigkeit zugleich verloren geht

di en lche unſerer Meinung nach beii ſe hat noch heute an den wirthſchaftlichen
T zu tragen, welche die unerhörten Con
u die n utonen d antwortung kommen ſollte.henen der Hängegendarmen 1863 ihr ge em n n haben. Damals waren ſie freilich auch Worten, bemerkt die N.Ztg.: Herr v. Bennigſen

in Wugert ngs Gegner hätte als „Wilder“ förtwirken ſollen, um denn e e rer weſen battenKermittler zwiſchen dem Fürſten Bismarck und
ig in daten

en ackiven Elementen, welche von der ge
n e Rationalregierung geleitet wurden und e es ee en

t An rorismus und Meuchelmord wirkten, dieſen a er eteree er au
u n uſhaft überlaſſen müſſen Heute ſind die mehr wollte, daß er deshalb nicht wegen der
n ben ſo geſchwächt, daß ein verſuchter Aufſtand Ausſichtsloſtgkeit ver Parteiführung zurücktrat.

n ſis ohne Bedeutung wäre nur eine größere Jn der ungariſchen Stadt Nyiregyhaza
iſtrophe, welche das ganze ruſſiſche Reich er- hat am Dienſtag die weit über Heſterreichs

l Grenzen hinaus mit Spannung erwartete Schluß-verhandlung in dem TiszaEszlarer Pro
niſch zeſſe begonnen. Ueber den Ausgang werden
d wir ſ. Z. berichten. Der Kutſcher Sabban rin i, welcher am 16. September die Verſchwodenen J. Oberdank und Ragoſa von Udine aus

g enen J. Oberdank und Ragoſa von e
ifi über die öſterreichiſche Grenze nach Ronchi geAh Politiſche Aeberſicht fahren hatte, iſt am Montage von dem Jnns

Tapeß Reſultat der Arbeiten der kürchen po brucker Geſchworenengerichte vom verſuchten Meu
en Eommiſſion faßt die „Germania“ ſchelmorde einſtimmig freigeſprochen, dagegen des

t ter neueſten Nummer dahin zuſammen, es Hoch verraths mit neun Stimmen ſchuldig er
v ſich alsbald mit größter Beſtimmtheit der klärt und vom Gerichtshof zum Tode verurtheilt

Il de Geſichtspunkt geltend gemacht, daß die worden. Da Sabbadini Italiener iſt, wird das
e hebüng auf keinem anderen Wege als durch Urtheil in Jtalien wieder große Aufregung her

nen der Konſervativen mit dem vorrufen. Die Verhandlungen wurden geheim

erre ſei. Das entſpri dgefuKeter her Das entſpricht auch geführt. 5ktſrhe Miniſter des Auswartig
h auung. Dieſe ſtückweiſe Abtragung Der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen,

ehe iſt durch eine andere parlamenta Herr ChallemelLaebur, iſt in einem für
ſt ombination, al vie Tonking Angelegenheit entſcheidenden Augen
möglich. blick nach Vichy äbgereiſt. Jn diplomatiſchen

Kreiſen wird das Unwohlſein des Herrn Challemel
Lacour als das bekannte Uebel gufgefaßt, welches

in ihrer Stellung erſchütterte Miniſter zu befallen

pflegt. Durck ten erroh re r eines Anf e e 5urch die Art ſeines uftretens hat Her

Die Polen.
Eidem die Polen aufhörten, ein ſelbſtſtändig
u bilden, haben ſie immer alle 15 bis 2

8 bat a

ChallemelLacour die zwei Mächte brüskirt, welche
auf den Ausgang des Tonkingabenteuers den
größten Einfluß ausüben, China und England
Der franzöſiſche Miniſter hat in ſeinen parla
mentariſchen Erklärungen ſeine Forderungen China
gegenüber in einer Weiſe geſpannt, daß ohne
einen Rückzug aus dieſer Stellung alle Verhand
lungen von vornherein ausſichtslos bleiben müßten
Den diplomatiſchen Schwierigkeiten, die ſich hieran
knüpfen, iſt Herr Challemel Lacour aus dem
Wege gegangen; der Miniſterpräſident Herr
Ferry hat die Zwiſchenverwaltung des aus
wärtigen Amtes übernommen. Ob Herr Ferry
im Stande ſein wird, die bereits in ihren An
fängen gründlich verfahrene Angelegenheit in das
richtige Geleis zu bringen, muß man abwarten.
Ohne einen mehr oder minder eklatanten Rückzug
der franzöſiſchen Diplomatie iſt nach der jetzigen
Lage der Dinge eine Vereinbarung mit China
ausgeſchloſſen. Auch in Tunis ſcheinen Frank
reich neue Schwierigkeiten erwachſen zu wollen.
Von Gafſa und Tebeſſa wurden Jnfanterie,
Eavallerie und Artillerieabtheilungen gegen einen
Marabut geſchickt, welcher im ſüdweſtlichen Tu
neſien den heiligen Krieg predigt und ſchon
zahlreiche Anhänger gewonnen hat.

Deutſchland
Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der

Kaiſer ſtattete am Montag Mittag in Koblenz
einen Beſuch ab und nahm nach der Rückkehr in
Ems Vorträge entgegen. Abends wohnte der
Kaiſer der Theatervorſtellung bei. Prinz
Friedrich Karl wird dem Vernehmen nach
auch in dieſem Jahre wieder einen merwöchent
lichen Aufenthalt in Saßnitz auf der Jnſel Rügen
nehmen, dem jedoch zunächſt erſt wieder eine kurze
Seereiſe nach Schweden und Norwegen vorauf
gehen wird. Wie es heißt, dürfte die Abreiſe des
Prinzen vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen
erfolgen.

Gerrn von Bennigſen) wurde am
Sonntag ſeitens des Vorſtandes des national
liberalen Vereins der Stadt Hannover eine von
letzterem beſchloſſene Reſolution überreicht, in deren
Beantwortung derſelbe ſich nach dem „Hannov.
Cour.“ folgendermaßen äußerte:

„Wenn er bei dem ernſten Entſchluſſe, den er gefaßt,
und der doch immer einen Abſchnitt in dem Leben eines
Mannes bedeute, eine Beſorgniß gehegt habe, ſo ſei es
diejenige geweſen, daß er dadurch Verbikterung und Vor
würfe bei ſeinen Freunden erregen würde. Statt deſſen
habe er mündlich und ſchriftlich nur Wohlwollen und
Freundſchaft gefunden. Es ſei dieſes für ihn eine große
Freude und geradezu ein Glück Es ſei indeſſen richtig,
daß, wenn auch derartige Entſchlüſſe immer nur aus der
Natur und dem eigenen Weſen des Mannes hervorgingen,
doch vor Allein die unbefriedigenden Zuſtände unſeres
öffentlichen Lebens, unſerer Parlamente, die ſteigende Ver
bitterung der Parteien unter einander, die Beziehungen
zu der Regierung, die zunehmende Spaltung auch unter
den Liberalen ihn zu der Ueberzeugung gebracht hätten,
gerade für die von ihm für richtig gehaltene und befolgte
Art der Politik mit ihrer verſöhnlichen Richtung ſei jetzt
kein Raum zu einer erfolgreichen Betheiligung. Die
Hoffnung indeſſen ſei feſtzuhalten, daß es bald wieder
beſſer und anders werde, denn ſehr häufig finde ja nach
einem großartigen Aufſchwünge ein derartiger Rückſchlag

it ſeinen unbefriedigenden Folgen ſtatt. Seine politiſche
ze werde in dankbarer Weiſe ausgefüllt werden durch
e äußerſt befriedigende, unker den angenehmſten Ver

ſich entwickelnde T an der SpitzedätinkfeitThätigkeit



der provinzialſtändiſchen Verwaltung. Indeſſen könne er
verſichern, daß er auch während dieſer Zeit freundſchaft
lich und politiſch mit ſeinen politiſchen Freunden ſtets
eng verbunden bleiben werde, und zwar gerade mit denen
in Hannover, wo ja die Wurzeln ſeiner Thätigkeit und
ſeiner in Gemeinſchaft mit ſeinen Freunden erlangten Er
folge ſich befinden. Er danke den Herren, welche ihm die
Geſinnungen der hieſigen Parteifreunde überbracht, und
bitte ſie auch, jenen in ſeinem Namen ſeinen Dank aus
zuſprechen. Er wiederhole nochmals die Verſicherung
fortdauernder enger Gemeinſchaft mit ihnen.“

(Der Oberpräſident von Poſen)
ſoll nach einer in der klerikalen „Schleſ. Volksztg.
enthaltenen Correſpondenz aus Berlin in Folge
der Aufhebung der Regierungsverfügungen vom
7. und 27. April d. J. ſeine Demiſſton einge
reicht haben Nachfolger deſſelben ſoll nach der
ſelben Correſpondenz entweder Regierungspräſident
Freiherr v. Maſſenbach oder Regierungspräſident
v. Diedemann werden. Die Nachricht bedarf
jedenfalls der Beſtätigung.

Provinz und Amgegend.
Mit Bezug auf eine kürzlich von Herrn

Prof. Welcker in Halle in einem ſoeben er
ſchienenen Buche ausgeſprochene ſenſationelle Mit
theilung, daß die in der Fürſtengruft zu Weimar
als Gebeine Schillers beigeſetzten Ueberreſte
Unecht ſeien, d. h. Schiller ſelbſt nicht ange
hört hätten, ſchreibt die Weimar'ſche Zeitung
„Ob ſich aus einem ſolchen Vergleich (mit der
Todtenmaske) glaubwürdige Schlüſſe auf Echtheit
oder Unechtheit des Schädels ziehen laſſen, müſſen
wir den Fachmännern überlaſſen. Wenn Herr
Profeſſor Welcker bittet, es möchten neue Nach
grabungen angeſtellt werden, um den „echten
Schädel“ Schillers zu finden, ſo dürfte das ſeine
Schwierigkeiten haben, da das „alte Kaſſengewölbe“,
in dem Schillers Sarg am 11. Mai 1805 zu
10 anderen Särgen geſtellt ward, längſt abge
brochen iſt, die dort befindlichen Gebeine aber,
nach Herausſuchung der ſterblichen Ueberreſte des
großen Dichters, in Gräbern untergebracht wor
den ſind, deren Stelle heute mit Beſtimmtheit
kaum anzugeben ſein dürfte. Jm Jahre 1826
(17. Sept.) erfolgte die Ueberführung von Schillers
Schädel und Kinnlade, die nach dem amtlichen
Protokoll „vollſtändig und unverſehrt zu Tage
gefördert waren“, in die Bibliothek, woſelbſt bei
des in dem Piedeſtal der Danneckerſchen Schiller
büſte aufbewahrt und am 16. Dez. 1827 in die
Fürſtengruft gebracht wurde.

Jn dem Garten des Reſtaurateurs Wild
grube in Wittenberg kann man jetzt den
ſprüchwörtlich gewordenen, aber immerhin ſelten
beobachteten Kukuk im fremden Neſt beobachten
Der gefräßige Pflegling macht ſich in dem Neſte
eines Bachſtelzenpaares breit, hat die legitimen
Kinder des Hauſes eines nach dem andern hinaus
gedrängt und entwickelt einen Appetit, der die
unglücklichen Pflegeeltern in Angſt und Ver
zweiflung bringt.

t Vor dem Landgericht zu Leipzig ſaß am
Montag die 141 Jahr alte Dienſtmagd Emilie
Anna Kahn aus Oelzſchau wegen vorſätzlicher
Brandſtift ung auf der Anklagebank. Das ge
wiſſenloſe Mädchen, welchem es bei ihrer Dienſt-
herrſchaft in Krauswig bei Borna (im dortigen
Regierungsbezirk) nicht gefallen wollte, ſetzte, um
Gelegenheit zum Verlaſſen des Dienſtes zu ſinden,
das Beſitzthum ihrer Herrſchaft in der Mittags
ſtunde des 18. April d. J. in Brand, wodurch
nicht allein dieſes Gut, ſondern noch 9 Wohn
häuſer, s Scheunen und 4Stallgebäude
im genannten Orte ein Raub der Flammen wur
den. Die jugendliche Uebelrhäterin hatte anfäng
lich die That geleugnet, ſpäter aber dieſelbe ein
geſtanden und wurde nun heute, unter Rückſtcht
nahme auf den geſetzlichen Milderungsgrund der
Jugend zu vier Jahren Gefängniß verurtheilt

Jn Hellenberg, Reg.Bez. Arnsberg, hat
am Sonnabend eine Feuersbrunſt nahezu 100
Gebäude in Aſche gelegt.

Am Sonnabend Vormittag wurde die in
unmittelbarer Nähe von Artern neu erbaute
eiſerne Brücke über die Unſtrut, ein Glied
der von dort nach Erfurt führenden Chauſſee,
von der betr. Behörde mittelſt Belaſtung durch
2 Lokomobilen, Chauſſeewalze und ca. 1000 Ctr.
ſonſtiger Beſchweerung auf ihre Tragfä t er

probt. Da ſich dabei in der Spannung nur
eine Differenz von 9 mm ergab, ward die Brücke
als „für gut befunden“ erachtet. Um die Mittags
ſtunde fand ihre feierliche Einweihung und Ueber
gabe unter Beiwohnung der zuſtändigen Baube
hörde, des Magiſtrats u. ſ. w. ſtatt.

t Ein hochherziger Akt Sr. Maj. des
Kaiſers hat einer alten, aber geſchichtlich denk
würdigen Frau die letzten Lebenstage verſchönert.
Wie man der S.Ztg. aus Leipzig ſchreibt,
lebt im benachbarten Großzſchocher Thereſe Hauben
reißer, ſich durch Kränzewinden und Kräuterſuchen
ſchlecht und recht ernährend. Dieſe Matrone hat
vor nun ſiebenzig Jahren, am 18. Juni 1813,
als ein Kind von zehn Jahren den bei Kitzen
tödtlich verwundeten Theodor Körner aufge
funden und durch ihre Dazwiſchenkunft den jugend
lichen Dichter gerettet. Vor kurzem beſuchte nun
ein Mitarbeiter des hieſtgen Tageblattes im Auf
trage der Redaction die alte Frau und widmete
ihr und ihrer That einen Artikel. Dieſen ſandte
er nebſt einem Begleitſchreiben an den Kaiſer
mit der Bitte, für die beſcheidene Alte etwas zu
thun. Dieſe Bitte iſt erfüllt worden und geſtern
erhielt Thereſe Haubenreißer den erſten Monats
betrag der ihr von Sr. Majeſtät ausgeſetzten
Penſton durch den Superintendent Michel aus
gezahlt.

Am Montag hat vor dem Schwurgericht zu
Holzminden der Monſtreſtrafprozeß gegen 49
Einwohner der Dörfer Dannhauſen und Engelade
wegen ſchwerer Körperverletzung mit tödtlichem
Erfolge, ſo wie wegen Landfriedensbruches ſeinen
Anfang genommen.

Aus Stecklenberg, 19. Juni, wird der
„M. Ztg.“ berichtet: Geſtern Abend 71 Uhr
iſt der Handelsmann. Dörge, der Vater des
am 10. d. M. ermordeten 9 jährigen Knaben,
als der Mordthat verdächtig verhaftet worden.
Dörge, der nur dies einzige Kind beſaß, hat an
dem betreffenden Sonntage, ohne ſich um ſeinen
Sohn zu. kümmern, mit ſeiner Frau zu Mittag
gegeſſen, und als um 4 Uhr zu ihm die Kunde
kam, ſein Sohn läge ermordet im Roggenfelde,
ging er ohne weitere Weiſung der Stelle zu, wo
ſein Kind lag. Die Nachricht von der Ermordung
ſeines Sohnes hat er ohne Erregung aufgenom
men und hat denſelben ſelbſt nach Hauſe getragen.
An ſeinen Beinkleidern, ſo wie an ſeinem Heinde
ſtnd Blutflecken gefunden, die, wie er ſagt, davon
entſtanden wären, daß er das Kind getragen.
Dies iſt jedoch unmöglich, da das Blut voll
ſtändig angetrocknet war. Der helle Rock, den
er, wie Zeugen bekunden, am. Sonntag früh
10 Uhr, von der Mordſtelle kommend, über den
Arm getragen hat, iſt verſchwunden. Das Taſchen
meſſer war blank geſcheuert, in der Schale be
fand ſich Staub, die Klinge war friſch gereinigt.
Auf Befragen nach Blutflecken in der Schale
antwortete er, wenn ſolche am Meſſer wären, ſo
rührten ſte von einer Ziege her, die er geſchlachtet
habe. So viel über das Motiv der That bis
jetzt verlautet, ſoll der Knabe von der Groß
mutter ein Capital geerbt haben, welches nach
dem Tode des Knaben den Eltern zufällt.

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 21. Juni 1883.
Jn dem Konkursverfahren über das

Vermögen des Kaufmanns Richardt Helbig
hierſelbſt iſt zur Prüfung der nachträglich ange
meldeten Forderungen Termin auf den 3. Juli
1883, vormittags 10 Uhr, vor dem hieſigen kgl.
Amtsgerichte, Zimmer Nr. 8, anberaumt.

Die zu 2770 Mk. veranſchlagten Tiſchler
Arbeiten zur Ausrüſtung der hieſigen Amtsge
richtsgebäude mit Möbeln ſollen im Wege
der öffentlichen Ausſchreibung verdungen
werden. Die Offerten ſind mit entſprechender
Aufſchrift verſehen, verſtegelt und portofrei bis
zum 25. Juni d. J., vormittags 9 Uhr, an den
königlichen Baurath Boetel hierſelbſt einzureichen,
und können der Koſtenanſchlag, die Zeichnungen
und Bedingungen bei demſelben in den Vor
mittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr eingeſehen werden.

Ein Freund unſeres Blattes legte r

Knder

aus Abelaide in Südauftralien vor, welche n c
9. Mai dort aufgegeben war und ſomt a
weiten Weg von unſeren Antipoden hier e

n6 Wochen zurückgelegt hatte r

von Geboten für eine 6ährige Pachtperauf Donnerstag den 5. Juli d. J chtperiode

Abthlg. für Kirchen und Schulweſen, Dem n
im Wandelbeim W n am.

a GalleriDie Mitglieder des hieſigen Vorſchu e n

n wer wezahlreichen Beſuche der

ziemlich gnt do

Wnfüſtn und
G pir gräßlich

laſſen. So wird, um nur Eines hervorzuheben n d
der aus der unteren Partie der Geiſel gewonnen n
Schlamm im Brühl am Hauſe Nr. d agehn

dunkeln Abenden jedoch wird hier die Paſage ſt
erſchwert und ſchon Mancher hat mit den übel n mee
riechenden Maſſen eine unfreiwillige Bekanntſchaft in e ka

gemacht, denn der Lagerplatz iſt von unſer l fe on
Straßenbeleuchtung ſehr ſtiefmütterlich behandeln
Das Aufhängen einer Warnungslaterne m diſ n
Stelle iſt daher ein Wunſch, der nach jeder Rich. nd der
tung hin durchaus gerechtfertigt erſcheint und r
hoffentlich nicht länger ungehört verhallen e

Aus den Kreiſen Guerfurt und Merſeburg. u lagen
s Am Sonntag Nachmittag wurde der De tn

hennomieverwalter Aug. Troitzſch aus Lohnsdorf in
Landsberg in Schkeuditz beim Baden im Wellen be
bade von Lungenlähmung betroffen und verſchich r dent
alsbald. Wie dem dortigen Wohbl. mitgetheilt i wi
wird, hat der in den beſten Jahren ſtehend z
Mann kurz vor dem Baden in einem Gaſthauſ n
gegeſſen und dabei einen ſehr guten Appetit n
zeigt. Der Fall dürfte wiederum davor wärnn e n Kehe
mit vollem Magen ins Bad zu gehen. an

s Nach einer Mittheiling des Lutze ner Volleh a
treffen daſelbſt am 29. d. M. 40 Offiziere tn
Mann und 74 Pferde von der Kriegsakadent
in Berlin auf einer Generalſtabs Uebungen n a
ein und nehmen auf einen Tag Duarkier. i n

ahntHus Dr. C. Overzier's Wetter Vrognoſe Mnn in
für den Monat Juni, abgeſchloſſen am 15. Mai

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlun ichen

en hNachdruck verboten. i erha22. Juni. J Allgemeinen kühl in der Nacht, n
über wolkig und veränderlich. Während nach Nor ſig de
zu die Wetterlage mehr trocken, namentlich frühern n be

ein in m

v burh

n ezertheil Mühe
Bedeckung bid h

ſich, doch tritt vormittags und nachmittags n e

Alpen und i
ſüdeuropäiſchen Gebiete ſind indeſſen noch N
zu erwarten.

geſtern eine ſoeben eingetroffene Kreuzb
im Gedr
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vſort eilten eine ungeheure Menſchenzahl und viele dem Gebiete der Ornamentirung das Haus Grünſeld
e erbet. Der Anblick war unbeſchreibuich. Die in Landshut übernommen, ſignaliſirt für die nächſte Zeit
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bar voll Kinder, die Gallerte ebenfalls

ſehr und ecben Anbertege eranenfee ſoedingt wird. Je wentger Kleter n ne

kunde gingen. Weiter wir ſgleie, deren Nährſtoffverhältniß 1: 4 iſt, wird für die

Bis jetzt zählt man 190 Todte, cen Menſchen, häufig ſehr abgeſtumpft ſind, ſo iſt dieſe

bedeutend und man befürchtet/ durch welche nur momentan Erre jungen bewirkt werden

überfallen

Prinzeſſin von Hohenzollernwarteten. Dann n

ſentreiben.
att; die Toaſte waren

S

Barometerstand om Therm, Celsius 13 5Prinz und Prinzeſſin Georg e umur 110 m u
Fahrenh. 57,0 57,es na rAuf dem re d r n Rel. Feucehtigkeit 74,6 S

Zehntauſenden beſucht war, ewölkung v WJm Feſtſaal fant ind 3er Wind-s 5 achaft Thr, imal 11, C. 9,0 R. 522ſter Niederschlsge 4,4 m.

Kataſtrophe verhinderr berreichſte Cerealienmehl iſt das Weizenmehl, weniger
todten Kinder dauerte ne an Glutin iſt das Rozgermeht

Die ganze Starkemehl, welches beim Backen zum Theil in Stärke

ſonſtige Ur er Broteinde in vie löslichen Formen De
xtrin undten Treppe mit weitem Vor Enge übergeht, weshalb die ind vie verdaulicher iſt,

erinnern daran, wie wenig genoſſen werden, da der ſtarke Gehalt deſſelben an Kali
n Theater u. ſ. w. England ſalzen dem Organismus viel Kochſalz entzieht. Außer
ehe hrehen, um eine er her Poröſitat iſt der Waſſergehalt des Brots für diſſen

wehen ins Fr Lebensgefahr durch Korridore Verdaulichkeit von Wichtigkeit.
i et eie gelangen zu laſſen. Die Königin Zrot iſt darum verdaulicher, weil es der Einſpeichelung
hre in ehrten Bericht erſtatten laſſen n höherem Grade bedarf, wodurch es zur Aufnahme der

m Hange, um das Begräbniß der eytome und zur raſcheren Aſſimilation ſeiner Nahrungs
ataſtrophe auf öffentliche Koſten üoffe vorbereitet wird. Dae Fett iſt nur in maßiger

einer ForſchungsEx Roggen 1,6, Mais dagegen 4,8 Fett, weshalb das
dungen zufolge ſoll die ganze Brot aus letzerem als eine Dauerkraftnahrung für den

engliſchen Bornev Menſchen, wenn es ſich um ſchwere Arbeit handelt, zu ſind auf gute Hypothek ſofort auszuleihen, zu erfragen
ſel ausgeſandt wurde anhfehlen iſt; bei ſitzender Lebensweiſe iſt daſſelee aber Bl.
und niedergemeßzeltſhwerer verdaulich; für letztere eignet ſich das fertarme

der neuen
amrie nach dem Norden der Jn

eutſcheBundesſchießen) an einer gewiſſen Zufuhr von möglichſt leicht aſſimilirbis mit 25. d. in Dresden an Jett bedarf ſ. hat ſich die Vermiſchung des Mehls
zu erwarten ſtand, eine ganz be mit Milch oder Buttermilch zur Bereitung des Teigs

z. ſeſtliche A gefunden. Großen Beifan fand der zu Brot als zur Beförderung der Verdaulichteit deſſelben
käne, an W ug der Shützengilden und beſonders bewährt, wie ſich ſolche auch bei den aus Wei

hen ſich die Schützen aus 440 Städten eenmehl und Milch bereiteten Eakes in hervorragendem
Standärten betheiligten Als Maße findet Da das Mehl mit Recht feſte Milch ge

banner auf dem Altmarktſ nannt wird, ſo iſt jene Kombination, zur Ernährung
biſt ſi o dem feſtlich geſchmückten beſonders geei net, das beſte Mittel zur Beförderung

adtverord s die Mitglieder des Raths und er Verdaulichkeit der Brotſtoffe.
di ordneten aufgeſtellt hatten, Halt kommandirt.

Schützen, Herr Wirth über
prechender Anſprache das der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt.-mech,

z denten Herrn Oberbürger ter Man Merseburs, Burgett. Sr. 18Stübel, welcher daſſelbe mit herzlichen es fernere Gedeihen des Mitteldeutſchen
übernahm. Nunmehr erfolgte der Weiter

ch dem königlichen Schloße, auf deſſen Balkon
die Königin,

Stübel die Ehrenmitglt
beſonders den Schützen

große Anzahl Kinder ums Leben gekommen und reichs herzlicher Dank für ihr Erſcheinen, das als Be
noch größere Anzahl verletzt worden. Die näheren ginn einer neuen Verbrüderung mit Deutſchland gefeiert
richten des „B. T. die bisher darüber vorliegen, wurde, ausgeſprochen wurde.

folgendes Ein gewiſſer Fay, Bauchredner und
gitateur, kündigte am Sonnabend Nachmittag eine auch bei uns zu Land keine Seltenheit, obwohl als ihre

J ung in der Viktoriahalle an und lud alle Schulen eigentliche Heimath Spanien gilt.
h die Kinder hinzuſchicken; das Eintrittsgeld für die waren zur Blüthezeit des Poſtverkehrs wohlfeil wie

lerie war nur ein Penny. Das Gebäude iſt vor Brombeeren; „Räuber zu Eiſenbahn“ tauchen leider noch
hlich gebaut, hat ein großes geräumiges Parterre für immer ab und zu in allen ziviliſirten Ländern der Erde
do eine Galerie für 1500 Perſonen und geräumige ſauf, aber für „Räuber zu Velociped“ dürfte denn doch

allons. Letztere waren ganz unbeſetzt, das Parterre Amerika das Patent beanſpruchen können. Amerikaniſche
Mindeſtene Blätter bringen über dieſe originelle Form des Hand

d Kinder befanden ſich auf der Gallerie. Die Vor werksbetriebes der „Schoßkinder Dianas und Ritter vom
n

(Amerikaniſches.) Die Räuber zu Pferde ſind

„Räuber zu Wagen“

Mondſchein“ folgende Notiz „Das Dorf Eſſex in Maſſa
chuſetts wurde von einer Bande, die auf Bicycles kam
und verſchwand, ausgeraubt.“ Es erſcheint nicht un
möglich, daß unſere Herren Langfinger ſich dieſe Methode
der Geſchäftsbeſchleunigung über kurz oder lang eben
falls zu Nütze machen, und es wäre daher wohl opportun,
bei Zeiten auch an eine „Velocipedirung“ unſerer Krimi
nalſchutzleute zu denken.

Verbrechen aus Eitelkeit.) Eine Dame
aus Straßburg, welche, wie es ſcheint, entweder ein
ſchlechtes Gedächtniß hat, oder keine beſondere Rechnerin
iſt, hat bei Gelegenheit ihrer zeugeneidlichen Vernehmung
bei Gericht wie ſchon vor Jahren auch kürzlich ihr Alter
auf 26 Jahre angegeben. Das ſiel auf, und es wurde
ermittelt, daß ihr Geburtsjahr den Rückſchluß auf faſt
die doppelte Zahl der Lenze geblete, welche ſie zugeſtan
den hatte. Die Bedauernswerthe hat nun eine Vor

Nur immer ſtilvoll. Die ſchleſiſche Leinen

Geſundheitspflege
Verdaulichkeit der Brotſtoffe. Die Verdau

lichkeit des Brotes richtet ſich nach ſeiner größeren wie
geringeren Poröſität, welche durch die zu demſelben ver
wandten Stoffe und durch die Behandlung des Teiget

pakter, je mehr, deſto poröſer wird das Brot. Das kle-

Unter den ſtick
ſtoffloſen Nährſtoffen der Getreidekörner überwiegt das

kleiſter übergeht. und dadurch verdaulicher wird und in

äls die Krume. Die Mitverarbeitung eines Theiles der

Beförderung der Verdaulichkeit des Brotes empfohlen,
ſo wie die geringere Zerkleinerung der Körner für das
bekannte Grahambrot einen mechaniſchen Reiz auf die
Magenwände ausübt, deren Drüſen das Pepſin ausſondern,

in den Magenwänden, namentlich bei älteren oder ſchwäche

mechaniſche Reizung derſelben derjenigen durch alkahol
haltige oder aromatiſche Subſtanzen bedeutend vorzuziehen,

die aber keine regelmäßige und energiſche Verdauungs

Trocknes altgebacknes

Menge im Cerealienbrot vertreten. Weizen enthält I2,

Weizenbrot am beſten. Da jedoch der menſchliche Körper

Witterungs- Bericht

19/6. Abds. 8 Uhr. 20./6. Args. 8 Uhr.

Anuzeigen.
FamilienNachrichten.

Statt beſondere Meldung.
Geſtern Abend 10 Uhr entſchlief nach kurzem

Krankenlager unſre liebe Schweſter Friederike Wiegand,
welches theilnehmenden Freunden und Bekannten hier
mit tiefbetrübt anzeigen.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 8 Uhr
ſtatt. Die trauernden Hinterbliebenen

Merſeburg, den 20. Juni 1883.
Chr. und Carl Wiegand.

Todes- Anzeige.
Heute früh 6 Uhr verſchied nach langem Leiden meine

liebe Frau, unſere gute Mutter Chriſtiane Grund
geb. Klemme. Dies zeigen tiefbetrübt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Merſeburg, den 20. Juni 1883.
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 4 Uhr

vom Trauerhauſe, Sand 23, aus ſtatt.

Bekanntmachung. Wir bringen hiermit in Erinne
rung, daß ſämmtliche pro Juni und Juli er. zur hieſigen
Steuer Kaſſe fälligen Steuern ſowie auch das Schul
geld bis zum 10. Juli er. gezahlt werden müſſen.

Nach Ablauf dieſer Friſt wird ſofort mit der koſten
di gtigen exceutiviſchen Beitreibung derſelben begonnen
verden.

Gleichzeitig bringen wir hiermit zur Kenntniß, daß
die Klaffenſteuer für die Monate Juli, Auguſt und
September er. nicht zur Erhebung kommt.

Merſeburg, den 20. Juni 1883.
Der Magiſtrat.

Mobiliar- etc. Auction.
in Merſeburg.

Sonnabend den 23. d. M. von uorm. 8 Uhr
an, ſollen im hieſ. Nathskellerſaale umzugshalber
Tiſche, Stühle, 8 Waſchtiſche, Bettſtellen, Federbetten
2 gute Sophas, ſowie Reiſe Koffer, Lederſchürzen, Schuh
wacherſpahn e. und 1 Partie zur Bauer'ſchen Cone.
Maſſe geh. gr. und kl. Capotten, Mützen, Vörhemdchen,
Handſchuhe, Schleifen und dergl. mehr, meiſtb. gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 18. Juni 1883.
A. Rindfleisch. Kr.-Auct.-Commiſſ. u. Ger.-Taxat.

Ein noch gut erhaltenes Klavier iſt billig zu ver
kaufen Oberaltenburg 27, part.

Einige gebrauchte

Schlagzithern
ſind billigſt zu verkaufen dei

Olto Schulße.
Eine Wohnung von Stybe, Kammer u. Küche im

Preiſe von 24 Thlr. iſt an ruhige Leute zu vermiethen
Oberbreiteſtraße 5

Eine Wohnung von wer Sia ben, Kammer und Kuche
iſt zu vermiethen und kann 1. Juli bezogen werden

Preis 150 Mark. ar. Sixtiſtraße 18.
Unteraltenburg 56 iſt die halke zweite Etage, be

ſtehend aus 3 Stuben mit Zubehör, per 1. Juli zu ver
miethen. Näheres bei J. Schönlicht.

Merſeburg, im Juni 1883
Eine möblirte Stube iſt billigſt zu vermiethen und

ſofort oder per I. Juli beziehbar bei
Otto Schultze

Wohnungs Geluch.
Von einer ruhigen Beamtenfamilie wird zum

Oetober ein Logis von 2 Stuben, 2—3 Kammern nebſt
Zubehör zu miethen geſucht. Gefl. Offerten mit Preis
angabe bitte bis zum 30. d. M. unter D. Z. in der
Exped. d. Bl. niederzulegen.

3000 bis 4000 Mark
in der Exped. d.

Zur Annahme von Wäſche zum Waſchen,
Plätten und Brennen empfiehlt ſich

Frau Bauer, Saalſtr. 13.
Geschaftseröffnung.
Jch erlaube mir dem hieſigen und auswärtigen Publi

kum anzuzeigen, daß ich in der Friedrichsſtraße eine
De Fleiſcherei

errichtet habe und mit dem heutigen Tage eröffne.

Hermann Küpfer. Fleiſchermſtr.
Es werden ſchwere Taſtfuhren, ein und

zweiſpännig, ſowie Preſchfuhren im guten
halbverdeckten Wagen zu jeder Zeit ausgeführt bei

R. Ebeling, Schmaleſtraße 17.

Neue IStänder Matſeg-
Heringe,

allerfeinſte Qualität
Enpfiehlt Otto Teichmann.



P. P.Mit heutigem Tage habe ich das Colonialwaaren/ Wein S Deli
eateß- Geſchäft des Herrn Fr. Apitzſch, Markt Nr. 5, übernommen und
werde daſſelbe unter der Firma

Vaul WBarth
für die Folge betreiben. Mein Beſtreben, bei reeller Bedienung nur die beſten
Waaren zu villigem Preiſe zu liefern, bitte ich ein geehrtes Publikum dadurch zu
unterſtützen, das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu
übertragen und halte mich bei vorkommendem Bedarfe beſtens empfohlen.

Mit aller Hochachtung ergebenſt
Merſeburg, den 18. Juni 1883. ren Meere he.

Die Kohlenhandlung von Max Thiele
empfiehlt

Werschen-Weissenfelser Presskohlensteine,
A. Riebeck'sche Briquettes (Grube Paul)
und beſte Böhmische Braunkohlen

zu den billigſten Sommerpreiſen bei prompteſter Lieferung.
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von Sonntag

den 24. Juni ab mit meinem Opernperſonal einen Cyclus von 12 Opernvor
ſtellungen im TivoliTheater geben werde.

Da ich über ein vorzügliches Perſonal verfüge,
ſetzt, allen berechtigten Anforderungen, welche man an ein

in der beſten Weiſe zu entſprechen.
Zur Aufführung ſind folgende Opern in Ausſicht genommen

Die Zigennerin, Des Teufels Antheil, Der Maskenball Das Glöckchen
des Eremiten, Die Kegimentstochter, Der Freiſchütz, Czar und Zimmermann,
Der Troubadour, Martha, Der Poſtillon von Lonjumean, Die weiße Dame,

Fra Diavolo.
Dutzend Billets zu folgend ermäßigten Preiſen ſind ſchon jetzt bei Herrn

A. Wieſe zu haben: Sperrſitz 12 Billets 12 Mark, 1. Platz 12 Billets 7 Mark.
Dieſe Billets ſind zu allen Vorſtellungen in beliebiger Anzahl gültig, müſſen aber
an der Kaſſe gegen Tagesbillets umgetauſcht werden.

Ich hege die angenehme Erwarkung,
Unterſtützung des geſchätzten Publikums zu Theil werden möge.

Hochachtungsvoll

Carl von Bougardt, Opern Director.
Vorſchuß- Verein zu Merſehurg, E. H.

bin ich in den Stand ge
Opernperſonal ſtellen kann,

Sonntag den 24. und Montag den 25. Juni er.

dit- Vereine der vücll.
Mäifte der Provinz Sachsen u. des Herzogthums

wird in Merſeburg der
„21. Vnterverbandstag der Cre

Anhalt abgehalten.
Gleichzeitig verbindet damit der „Vorſchuß Verein zu

Merſeburg,
ſtehens un
Betheiligung freundlichſt

Feſtkarten mit Feſtprogramm,

E. G.“ die Feier ſeines 2s jährigen Be-

ein.

Vereins zu Merſeburg in Einpfang zu nehmen.
Ebendaſelbſt liegt die Liſte zur gemeinſchaftlichen Feſttafel zur Einzeichnung aus.

Der Kufſichtsratßh und Vorſtand
des Vorſchuß Vereins zu Werſeburg,

Roß. Wilhelm Wol
Zum bevorſtehenden K inderfeſte empfehle ich Kind

Herrn Kieſelb

daß meinen Beſtrebungen die gütige

d ladet alle ſeine Mitglieder zu recht zahlreicher

en n e welche allein zum Eintritt bei den Verſammlungen und
Feſtlichkeiten legitimiren, ſind von Mittwoch den 20. Juni ab im Kaſſenlokal des Vorſchuß

E. G.

Roßm.3.
erſtrümpfe, Hand

Meine Wohnung be n

ſich ſeht am Entenplan
Nr. 2 in dem Hauſe des
Stadtgutsbeſitzers, Lieutenant

a

Rode.Dr.
jPolſteru. Tapeziererarbeiten

empfiehlt ſich e M be
Markt 28. Pruno Heinze, Markt 25.

Mittheilung. l

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daß j
von mir gelieferte Brod meinen vollſtändigen in nennt

trägt
25.Heigrube r G. Hoffmann. g hnnenden

Porſchuß- Verein en e
zu Merſeburg, E. G. n nfrer gee

Wegen des am 25. Juni hierſelbſt ſiattfindendenſ Poft bezi
Unterverbandstages der Eredit Vereine der ſüdlichen Hahn Mſhin tee

der Provinz Sachſen und des Herzogthums Anhalt leih
unſer Comptoir an dieſem Tage geſchloſſen. ſah glwäßigen

Der Vorstand des Vorschuss- Vereins nt
zu Merseburg- e wWlt

4 t anläßlichOper in Nerseburg h a
Tiooli- Theater. h

Sonntag den 24. Juni 1883. 1. Gaſtſpiel der bot n dte
Vongardtſchen Opern Geſellſchaft phon entge
Martha, oder: Der Markt zu Richnond. nes

Oper in 4 Akten von Fr. v. Flotow M t
Mergedarger dowwertheater zur und

Donnerstag den 21. Juni die wegen Regenweltel Mat
efallene Vorſtellung Luther n t

Eintehr im ſchwarzen Bären zu Jeng De Sag Nehutg
vom Gottlob zu Friedrichroda. Die Koſen
geiligen Eliſabeth. Der Merſeburger Rabe. Wie Wirth
Wunſch des Verfaſſers von Luthers Einkehr, Hrn. Land de 86
gerichtsratb Fr. Helbig, erlaube ich mir zu bemerke die Lö
daß viele Stellen im Dialog aus der Jenaer Cren Soll
wortlich übertragen ſind, ſo beſonders das Tiſchaeſpräd t bi der
zwiſchen „Luther“, Sebaldus, Johannes und Frieh n h
im erſten Akte. Luthers Einkehr iſt Manuſcript n
mir vom Verfaſſer dedizirt. üſtehunge

Bei ungünſtiger Witterung im Saale, Zettel wert n Virf
zu dieſer Vorſtellung nicht ausgegeben. und nie

Zum Sternschiessen
Sonntag den 24. Juni ladet ein

Dienſtag den 19. ausg

h viſſe
benin Mbet

W. Schaaf, Oberbeun n

i n iFeldſchlöß chen.
Das wegen ungünſtiger Witterung ausgefallene nd in

Concert hder hieſigen Stadt Capelle findet Donnerstag den en.

d. M. abends 7 Uhr ſtatt. A. Kieler von
Ein tüchtiger Bäckergesol

nee wird geſucht. Zu erfragen in der n

6 Dreher,
6 Schloſſer,

ſchuße, Kragen, Skulpen, Hemden, Hoſen, Schürzen
meines Lokales zu ermäßigten Preiſen.

etc. wegen Wechſel

ch Junge Arbeiterinnen ſinden leichte und dauern hin

tnes ver ob eine ſengend fn 6ken ine iVon der 1. Bürgerſchule bis Gotthardteftrane in di
Dienſtag eine Korallenkette verloren Wege och
Belohnung abzugeben Gotlhardte t

Ein Reißzeug iſt vor 8 Tage auf dem el ihn
gefunden worden, abzuholen im

e Redockion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
um ha

n öſh ſe in
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